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Montenegro: Ein verborgenes Juwel an
der Adriaküste entdecken

Entdecken Sie Montenegro als Geheimtipp für diesen
Sommer: Traumstrände, köstliche Kulinarik und

faszinierende Kultur warten.

Montenegro, das kleine Land an der Adriaküste, gewinnt
zunehmend an Bekanntheit und zieht sowohl Urlauber als auch
Investoren an. Von der atemberaubenden Natur über historische
Stätten bis hin zu einem sich schnell entwickelnden
Tourismussektor bietet Montenegro vielfältige Optionen für
Reisende. Besonders die malerische Küste und die faszinierende
Hintergrundgeschichte machen den Balkanstaat zu einem der
gefragtesten Reiseziele des Sommers.

Der Zauber Montenegros zeigt sich in einem Mix aus
traditionellen und modernen Elementen. Ob man nun in Budva
am Strand relaxt oder die Altstadt von Kotor mit ihren engen
Gassen und historischen Gebäuden erkundet – die Möglichkeiten
sind schier endlos. Kotor, als UNESCO-Weltkulturerbe bekannt,
bietet nicht nur beeindruckende Architektur, sondern auch eine
einzigartige Kulisse, die viele Touristen fasziniert.

Wachsendes Tourismusinteresse

Die Tourismuszahlen steigen rapide an und erreichten 2023
etwa 2,6 Millionen Besucher, was einen Anstieg von über 16
Prozent im Vergleich zum Vorjahr darstellt. Diese Entwicklung
spiegelt sich auch in den Investitionen wider, die das Land
anzieht. Diverse internationale Investoren, einschließlich einer
aserbaidschanischen Investmentgesellschaft, haben



milliardenschwere Resorts an den Küsten gebaut. Die
erstklassige Lage und das noch angemessene Preis-Leistungs-
Verhältnis machen Montenegro attraktiv für Reisende und
Investoren gleichermaßen.

Ein Beispiel für einen luxuriösen Rückzugsort ist das „One &
Only Portonovi“, das für eine Milliarde Euro an der Bucht von
Kotor errichtet wurde. Das Resort bietet einen Yachthafen, einen
Heliport und Top-Restaurants und zieht prominente Gäste an.
Eine Nacht in einer Villa kann bis zu 22.000 Euro kosten, und
Berichte über Familien, die monatelang bleiben, bezeugen die
Beliebtheit des Ortes.

Ein Land voller Superlative

Montenegro ist nicht nur für seinen Küstenstreifen bekannt; die
beeindruckende Landschaft des Hinterlandes hat ebenfalls viel
zu bieten. Mit einer Gesamtfläche von etwa 13.000
Quadratkilometern und nur 620.000 Einwohnern ist das Land
dünn besiedelt, was bedeutet, dass es viele unberührte
Naturräume gibt, die erkundet werden können. Die Tara-
Schlucht gilt als Europas tiefster Canyon, während der
Skadarsee der größte See auf dem Balkan ist. Montenegro ist
auch die Heimat eines der wenigen Regenwälder Europas, was
seine biologische Vielfalt unterstreicht.

Für Naturliebhaber ist der Nationalpark Durmitor ein wahres
Paradies. Hier kann man wandern, klettern und die
atemberaubende Landschaft genießen. Die Montenegriner sind
stolz auf ihre Natur und legen Wert auf den Erhalt ihrer Umwelt.
Zudem sind die Einheimischen bekannt für ihre
Gastfreundschaft und die Liebe zur eigenen Kultur. Ein
besonderes Highlight sind die traditionellen Feste, bei denen
lokale Produkte und Produkte aus der Region angeboten
werden.

Ein Beispiel für die Verbindung von Tradition und Moderne ist
das Olivenöl aus der Region Bar, das von einigen der ältesten



Olivenbäume Europas produziert wird. Tanja Andric, die die
Pflege eines über 2000 Jahre alten Olivenbaums betreut, spricht
voller Stolz über die Tradition, die mit der Olivenölherstellung
verbunden ist. „Diese Bäume erzählen Geschichten“, sagt sie
und verdeutlicht, wie eng die Kultur Montenegros mit der
Landwirtschaft verbunden ist.

Die Altstadt von Budva ist ein weiterer Anziehungspunkt für
Touristen. Die Mischung aus historischer Architektur und
modernen Komforteinrichtungen macht diesen Ort besonders.
Das Nachtleben ist lebhaft, und die zahlreichen Cafés und
Restaurants am Wasser ziehen insbesondere jüngere Besucher
an. Die Gastronomie hat sich in den letzten Jahren stark
entwickelt und vieles mehr als nur lokale Spezialitäten wie
Cevapcici zu bieten.

Ein markantes Beispiel für die wechselvolle Geschichte
Montenegros ist Sveti Stefan, einst ein traditionelles Fischerdorf,
das mittlerweile in ein Luxusresort umgewandelt wurde.
Prominente wie David Beckham und Claudia Schiffer haben in
den eleganten Unterkünften genächtigt und die Strände
genossen. Momentan ist das Resort geschlossen, es wird jedoch
eine baldige Wiedereröffnung angestrebt, was die Vorfreude auf
den zukünftigen Besuch anheizt.

Montenegros verheißungsvolle Zukunft

Die positive Entwicklung des Tourismussektors gibt Anlass zur
Hoffnung für die Einwohner Montenegros. Immer mehr
Menschen kehren in die Heimat zurück, nachdem sie ins Ausland
ausgewandert waren. Die steigende Zahl an Arbeitsplätzen in
der Gastronomie und im Tourismus könnte dazu beitragen, die
Abwanderung erfahrener Arbeitskräfte zu stoppen. „Erst kamen
die Touristen, dann die Investoren, nun kehren die
Montenegriner zurück“, resümiert Lokalpolitikerin Jelena Lopicic
und verdeutlicht den neuen Optimismus im Land.

In Anbetracht all dieser Entwicklungen wird Montenegro



weiterhin als eines der heißesten Reiseziele gelten. Die
Kombination aus kulturellem Erbe, atemberaubender Natur und
einem dynamischen Tourismussektor lässt sowohl Investoren als
auch Reisende von einem Land träumen, das bereit ist, sein
Potenzial voll auszuschöpfen.

Montenegros touristischer Aufstieg

Die Tourismusbranche Montenegros erlebt in den letzten Jahren
einen massiven Aufschwung. In den Jahren vor der Pandemie
war der Anstieg der Besucherzahlen signifikant. Laut der
Nationalen Tourismusorganisation von Montenegro wurden im
Jahr 2019 etwa 2,5 Millionen Touristen registriert – ein Anstieg
von über 10 % im Vergleich zum Vorjahr. Diese Entwicklung
wurde durch verschiedene Faktoren begünstigt, darunter die
relativ niedrigen Preise, die schöne Küstenlandschaft und die
kulturelle Vielfalt des Landes.

Die Rückkehr der Touristen nach der Pandemie hat die Branche
noch weiter belebt. Im Jahr 2023 verzeichnete das Land rund 2,6
Millionen Urlauber, was etwa 16 % mehr als im Vorjahr
entspricht. Diese Zahlen deuten nicht nur auf das steigende
Interesse an Montenegro hin, sondern auch auf die wirksamen
Maßnahmen der Regierung zur Förderung des nachhaltigen
Tourismus.

Politische Stabilität und ökologische
Herausforderungen

Politische Stabilität ist für den kontinuierlichen Anstieg des
Tourismus unerlässlich. Montenegro hat in den letzten Jahren
Fortschritte gemacht, um die Herausforderungen im
Zusammenhang mit politischen Spannungen zu bewältigen. Die
Regierungswechsel und die Streben nach einer engeren EU-
Integration erhöhen das Vertrauen von Investoren und
Touristen. Diese politischen Veränderungen haben jedoch auch
ökologische Herausforderungen mit sich gebracht, da die



gesteigerte Entwicklung und der Bau neuer Resorts potenziell
negative Auswirkungen auf die Umwelt haben können.

Der Nationalpark Durmitor, ein UNESCO-Weltkulturerbe, ist ein
Beispiel für die bemerkenswerten Naturschätze Montenegros,
die geschützt werden müssen. Die montenegrinische Regierung
arbeitet daran, nachhaltige Praktiken im Tourismus zu fördern,
um die Natur zu bewahren und gleichzeitig die wirtschaftlichen
Vorteile zu maximieren. Viele Hotels und Resorts haben
begonnen, Öko-Initiativen zu integrieren, um ihren ökologischen
Fußabdruck zu reduzieren und den Gästen ein umweltbewusstes
Erlebnis zu bieten.

Kulturelle Vielfalt und gastronomische
Erlebnisse

Die kulturelle Vielfalt Montenegros spiegelt sich in seiner
gastronomischen Landschaft wider. Die montenegrinische Küche
ist eine Mischung aus mediterranen und Balkan-Einflüssen und
bietet eine Vielzahl von regionalen Spezialitäten. Gerichte wie
„Njeguški pršut“ (luftgetrockneter Schinken) und „Kačamak“
(ein Kartoffel- und Maisbrei) sind lokale Delikatessen, die
durchaus einen Besuch wert sind. Auch die Weinkultur erhält
zunehmend Aufmerksamkeit, mit mehreren Weinproduzenten,
die auf die internationale Bühne drängen.

Die Gastronomie wird durch die unverwechselbare Kulisse der
Adria noch verstärkt, mit Restaurants, die frische Meeresfrüchte
und traditionelle Küche anbieten. Dies hat das Interesse an
kulinarischen Reisen angezogen, was wiederum die touristische
Anziehungskraft des Landes erhöht. Stark wachsende Wein- und
Essenstouren ermöglichen den Besuchern ein intensiveres
Erlebnis der montenegrinischen Kultur und Traditionen.

Statistiken zur Wirtschaft und zum
Tourismus



Montenegro verzeichnet nicht nur einen Anstieg des Tourismus,
sondern auch eine positive Entwicklung in seiner Wirtschaft. Die
Wirtschaft des Landes wuchs im Jahr 2022 um 8,9 %, und
obwohl der Tourismussektor eine wichtige Rolle spielt, sind auch
andere Bereiche wie die Bauwirtschaft und Dienstleistungen in
den Aufwärtstrend eingebunden. Die Beschäftigungsrate in
Montenegro hat sich verbessert, was mit dem Anstieg der
Touristenzahlen zusammenhängt. 

Laut einigen Prognosen könnte die Zahl der Touristen in den
kommenden Jahren weiterhin wachsen, mit besonders starkem
Interesse aus dem europäischen Markt. Montenegros
strategische Lage an der Adria und die verbesserten
internationalen Verbindungen durch neue Flugrouten und
Infrastrukturprojekte unterstützen diese positive Entwicklung.
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